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Längsrichtung  rechtwinklig  zur  ebenen  Elementflä- 
che  ausgeführt  sein.  Sollen  zur  Verbindung  der 
Elemente  miteinander  bekannte  Falztechniken,  wie 
zum  Beispiel  das  Doppelstehfalzsystem,  verwendet 

5  werden,  so  sind  mehrfache  Abkantungen  an  zwei 
gegenüberliegenden  Seiten  erforderlich.  Der  übli- 
che  Doppelstehfalz  entsteht  beispielsweise  aus  den 
seitlichen  Abkantungen  mit  45  und  35  mm  Höhe, 
wobei  die  fertige  Falzhöhe  mindestens  23  mm  be- 

io  trägt.  Bei  600  mm  breitem  Ausgangsmaterial  ergibt 
sich  bei  Berücksichtigung  der  Falzhöhe  somit  eine 
maximale  Nutzbreite  von  520  mm  für  jedes  Ele- 
ment. 

In  Weiterführung  der  Erfindung  ist  es  beson- 
75  ders  vorteilhaft,  die  Oberfläche  mit  einer  Beschich- 

tung  zu  versehen,  um  beispielsweise  das  walzblan- 
ke  Erscheinungsbild  zu  erhalten  und/oder  die  Kor- 
rosionsbeständigkeit  zu  verbessern.  Hierzu  können 
zweckmäßigerweise  Klarlacke  verwendet  werden, 

20  insbesondere  für  den  Fall,  daß  die  tafel-  oder  band- 
förmigen  Elemente  im  Innenbereich  von  Gebäuden 
verwendet  werden  sollen. 

Das  tafel-  und  bandförmige  Element  kann  auch 
anderweitig  beschichtet  sein,  wobei  eine  auf  der 

25  Rückseite  angeordnete  schall-  und/oder  wärme- 
dämmende  Schicht  von  besonderem  Vorteil  ist. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  wird  die  Erfindung  im  folgen- 
den  noch  näher  erläutert. 

30  Die  Figur  zeigt  eine  perspektivische  Ansicht 
eines  erfindungsgemäßen  Elements,  das  aus  ei- 
nem  beispielsweise  0,5  mm  dicken  strukturierten 
Kupferband  hergestellt  wurde  und  das  für  Dachab- 
deckungen  und  im  Innenbereich  gleichermaßen 

35  verwendet  werden  kann.  Deutlich  ist  die  durch  Rif- 
felwalzung  eingeprägte  Strukturierung  der  Oberflä- 
che  zu  erkennen,  die  kugelförmige  Erhöhungen 
aufweist.  An  zwei  gegenüberliegenden  Seiten  weist 
das  erfindungsgemäße  Element  jeweils  mehrfache 

40  mit  den  Bezugsziffern  1  und  2  versehene  Abkan- 
tungen  bzw.  Biegungen  auf,  wobei  die  erste  Abkan- 
tung  senkrecht  zur  ebenen  Elementfläche  3  ver- 
läuft.  Die  Verbindung  mehrerer  derartiger  Elemente 
kann  zum  Beispiel  durch  Zusammenfalzen  erfol- 

45  gen,  wobei  zur  unsichtbaren  Befestigung  der  Ele- 
mente  auf  einer  Unterkonstruktion  nicht  dargestellte 
eingefalzte  Hafte  verwendet  werden  können.  Als 
Ausgangsmaterial  für  die  Herstellung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Elemente  wurde  eine  Kupferlegie- 

50  rung  mit  etwa  0,05  bis  1  Gew.%  Zink  verwendet, 
da  sich  dieses  Material  als  besonders  gut  kaltum- 
formbar  erwiesen  hat.  Ferner  ist  dieses  Material 
ohne  Schwierigkeiten  schweiß-  und  hartlötbar. 

Für  die  Strukturierung  der  Oberfläche  ist  neben 
55  der  beschriebenen  Kugelprägung  auch  eine  kalot- 

tenförmige  Prägung  besonders  günstig. 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  tafel-  oder  bandförmi- 
ges  Element  aus  Kupfer  oder  einer  Kupferlegierung 
mit  einer  strukturierten  Oberfläche  zur  Abdeckung 
von  Fassaden  und  Dächern,  beziehungsweise  zur 
Verkleidung  von  Wänden  und  Decken  im  Innenbe- 
reich  von  Gebäuden. 

Strukturierte  Metallbänder  aus  Kupfer  oder 
Kupferlegierungen,  die  zur  Beseitigung  von  Verwer- 
fungen  einer  Streckbehandlung  unterworfen  wer- 
den,  sind  aus  der  GB-A-415  146  bekannt. 

Für  Dachabdeckungen  und  Außenwandverklei- 
dungen  werden  Üblicherweise  glatte  und  vorprofi- 
lierte  Tafeln  und  Bänder  aus  sauerstofffreiem, 
phosphordesoxidiertem  Kupfer  (SF-Cu)  mit  einer 
Wanddicke  von  etwa  0,6  bis  0,8  mm  verwendet, 
die  durch  Falztechniken  oder  sonstige  Verbin- 
dungstechniken,  wie  Hartlöten  und  Schweißen 
großflächig  miteinander  verarbeitet  werden  können. 
Aus  optischen  Gründen  besteht  vielfach  der 
Wunsch  nach  einer  möglichst  wellenfreien  Oberflä- 
che.  Verarbeitungsbedingt  lassen  sich  jedoch  Un- 
ebenheiten  im  Aufbau  nicht  immer  ganz  vermei- 
den.  Durch  die  Spiegelung  des  blanken  Kupfers 
können  auch  leichte  Unebenheiten  besonders  auf- 
fällig  sein. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  kostengünsti- 
ges  tafel-  oder  bandförmiges  Element  für  die  An- 
wendung  im  Baubereich  zu  schaffen,  mit  dem  sich 
ein  optimales  ästhetisches  Aussehen  von  Wänden, 
Fassaden  oder  Bedachungen  erzielen  läßt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungemäß  durch  die 
Kombination  der  Merkmale  des  kennzeichnenden 
Teils  des  Hauptanspruchs  gelöst.  Vorteilhafte  Wei- 
terbildungen  ergeben  sich  aus  den  Unteransprü- 
chen. 

Das  erfindungsgemäße  Element  für  Fassaden- 
und  Bedachungszwecke  ist  durch  Verwendung 
dünnwandigeren  Ausgangsmaterials  besonders  ko- 
stengünstig  herstellbar  und  kann  an  der  Baustelle 
leicht  verarbeitet  werden.  Das  Erscheinungsbild 
wird  durch  die  kugel-  oder  kalottenförmig  geprägte 
Oberfläche  gegenüber  der  üblichen  glatten  Ober- 
fläche  erheblich  verbessert,  da  verarbeitungsbe- 
dingte  Beulen,  Wellen  und  Verwerfungen  nicht 
mehr  sichtbar  sind.  Im  Innenbereich  von  Gebäuden 
bietet  die  dekorative  Wirkung  des  erfindungsgemä- 
ßen  Elements  völlig  neue  Möglichkeiten  der  Wand- 
und  Deckengestaltung. 

Das  für  das  tafel-  oder  bandförmige  Element 
verwendete  weichgeglühte  Kupfermaterial  wird 
durch  ein  Riffelwalzenpaar  hindurchgeführt,  wobei 
es  durch  den  Prägewalzvorgang  eine  höhere  Fe- 
stigkeit  erhält.  Die  Stabilität  der  Elemente  kann 
zweckmäßigerweise  durch  Abkantungen  an  zwei 
gegenüberliegenden  Randbereichen  erhöht  wer- 
den.  Die  Abkantungen  können  beispielsweise  in 
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Patentansprüche 

1.  Tafel-  oder  bandförmiges  Element  aus  Kupfer 
oder  einer  Kupferlegierung  mit  einer  struktu- 
rierten  Oberfläche  zur  Abdeckung  von  Fassa- 
den  und  Dächern  bzw.  zur  Verkleidung  von 
Wänden  und  Decken  im  Innenbereich  von  Ge- 
bäuden,  gekennzeichnet  durch  die  Kombina- 
tion  folgender  Merkmale: 

-  Die  Wanddicke  des  Elements  beträgt  0,3 
bis  1  mm. 

-  Die  Oberfläche  weist  eine  kugel-  oder 
kalottenförmige  Prägung  auf. 

-  Das  Element  besteht  aus  einer  Kupferle- 
gierung  mit  etwa  0,05  bis  1  Gew.%  Zink. 

2.  Tafel-  oder  bandförmiges  Element  nach  An- 
spruch  1  ,  gekennzeichnet  durch  eine  Wand- 
dicke  von  0,5  bis  0,7  mm. 

3.  Tafel-  oder  bandförmiges  Element  nach  An- 
spruch  1  oder  2,  gekennzeichnet  durch  Ab- 
kantungen  (1,  2),  die  sich  an  zwei  gegenüber- 
liegenden  Seiten  befinden  und  deren  Falzhöhe 
gleich  ist. 

4.  Tafel-  oder  bandförmiges  Element  nach  An- 
spruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abkantungen  (1,  2)  an  den  beiden  Seiten  ein 
unterschiedliches  Profil  aufweisen. 

-  The  wall  thickness  of  the  element 
amounts  to  0.3  to  1  mm. 

-  The  surface  comprises  a  spherical  or 
cup-shaped  embossment. 

-  The  element  is  composed  of  a  copper 
alloy  containing  approximately  0.05  to  1 
%  by  weight  zinc. 

2.  A  plate-  or  strip-like  element  as  claimed  in 
Claim  1,  characterised  by  a  wall  thickness  of 
0.5  to  0.7  mm. 

70 

3.  A  plate-  or  strip-like  element  as  claimed  in 
Claim  1  or  2,  characterised  by  folds  (1,  2) 

75  which  are  present  on  two  oppositely  located 
sides  and  the  height  of  which  is  equal. 

4.  A  plate-  or  strip-like  element  as  claimed  in 
Claim  3,  characterised  in  that  the  folds  (1,  2) 

20  on  the  two  sides  possess  a  different  profile. 

5.  A  plate-  or  strip-like  element  as  claimed  in  one 
of  Claims  3  or  4,  characterised  in  that  the  folds 
(1,  2)  either  form  a  right  angle  with  the  flat 

25  element  surface  (3)  or  extend  in  parallel  to  the 
element  surface  (3). 

6.  A  plate-  or  strip-like  element  as  claimed  in  at 
least  one  of  Claims  1  to  5,  characterised  in  that 

30  the  surface  is  treated  or  coated. 

5.  Tafel-  oder  bandförmiges  Element  nach  einem 
der  Ansprüche  3  oder  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abkantungen  (1,  2)  mit  der 
ebenen  Elementfläche  (3)  entweder  einen 
rechten  Winkel  einschließen  oder  zu  der  Ele- 
mentfläche  (3)  parallel  verlaufen. 

6.  Tafel-  oder  bandförmiges  Element  nach  min- 
destens  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Oberfläche 
behandelt  oder  beschichtet  ist. 

7.  Tafel-  oder  bandförmiges  Element  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rückseite  mit  einer  schall- 
und/oder  wärmedämmenden  Schicht  versehen 
ist. 

Claims 

1.  A  plate-  or  strip-like  element  composed  of  cop- 
per  or  a  copper  alloy  with  a  structured  surface 
for  covering  facades  and  roofs  and  for  cladding 
walls  and  ceilings  in  the  interior  of  buildings, 
characterised  by  the  combination  of  the  follow- 
ing  features: 

7.  A  plate-  or  strip-like  element  as  claimed  in  one 
of  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the 
reverse  side  is  provided  with  a  sound-  and/or 

35  heat-insulating  coating. 

Revendications 

1.  Element  en  forme  de  plaque  ou  de  bände,  en 
40  cuivre  ou  alliage  de  cuivre,  ayant  sa  surface 

externe  structuree  et  servant  ä  recouvrir  des 
fagades  et  des  toitures  ou  ä  habiller  des  parois 
ou  des  plafonds  ä  l'interieur  de  bätiments, 
caracterise  par  la  combinaison  des  particulari- 

45  tes  suivantes  : 
-  I'epaisseur  de  l'element  est  comprise  en- 
tre  0,3  et  1  mm, 
-  la  surface  externe  est  garnie  d'empreintes 
en  relief  ayant  la  forme  de  billes  ou  de 

50  domes, 
-  le  materiau  constitutif  de  l'element  est  un 
alliage  de  cuivre  contenant  0,5  a  1  %  de 
zinc  environ. 

55  2.  Element  en  forme  de  plaque  ou  de  bände 
selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que 
son  epaisseur  est  comprise  entre  0,5  et  0,7 
mm. 
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3.  Element  en  forme  de  plaque  ou  de  bände 
selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce 
qu'il  comporte  des  parties  pliees  (1,  2),  dispo- 
sees  le  long  de  deux  bords  opposes  et  de 
meme  hauteur.  5 

4.  Element  en  forme  de  plaque  ou  de  bände 
selon  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que 
les  parties  pliees  (1,  2)  ont  des  profils  diffe- 
rents.  10 

5.  Element  en  forme  de  plaque  ou  de  bände 
selon  une  des  revendications  3  ou  4,  caracteri- 
se  en  ce  que  les  parties  pliees  (1,  2)  forment 
soit  un  angle  droit  avec  la  surface  plane  (3)  de  75 
l'element  ou  s'etendent  parallelement  ä  celle- 
ci. 

6.  Element  en  forme  de  plaque  ou  de  bände 
selon  au  moins  une  des  revendications  1  ä  5,  20 
caracterise  en  ce  que  la  surface  superieure  a 
regu  un  traitement  ou  un  revetement. 

7.  Element  en  forme  de  plaque  ou  de  bände 
selon  une  des  revendications  1  ä  6,  caracterise  25 
en  ce  que  sa  face  arriere  est  garnie  d'une 
couche  d'isolation  thermique  ou  phonique. 
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